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aud) bag Slcetplen, bag man erft feit turgor $eit billig
iferftellett faun unb gwar aug ©alcium=©arbib unb
SBaffer. •' Sag SalciutmSarbib entbecfte fc£)on im ffalfre
1862 ber ©ieffeuer ©hemiter SBbljler, aber erft in neuerer
Qeit gelang eg buret) ffufall bem SImeritaner SBillfon,
ber Serfucïje gur éerftellung fünftlidjer Siamanten
madjte, ben genannten ©toff auf billigem 28ege ^er=
aufteilen, inbem er ©teintotjle mit gebranntem Halt im
eleftrifcbjen Dfen gufammenfdjmolg. Sag früher auffer»
orbentlicb) teure Präparat tommt jefjt gum greife bon
75 pfennig pro Silo in ben ffanbel. Sag buret) ©ttt=

wirtung bon SSaffer erhaltene Slcetplengag befifet greffe
SKengen innerer Énergie, b. If. eg ift embotijermifct), Wo=

|er eg tommt, baff eg fiel) in ftart tomprimiertem |}u=
ftanbe bon felbft gerfeiS, oft unter furchtbarer @£plofion,
oft nur unter Slbfcfieibung boit Sot)le. 9lud) mit üuft
gemifdft ejplobiert bag Slcetplengag bei ber ©ntgünbung
fetfr heftig ; auf gleicffeg 93oIumett berechnet ift bie 28ärme=

entmictlung gtoeieinhalbmal größer alg bei Sttallgag,
meghalb bie 93erwenbung aujferfte 93orfid)t erforbert.
Sie Regierung hat beghalb mit ?ftec£)t für bie 93eï)anb=

lung beg Slcetpleng befonbere, ftrenge 95orfcïjriften er=

laffen. 3Ser Slcetplenbeleuchtung gebraucht, muh barauf
fehen, baff bie jährte tabellog funttionieren unb in bie

gur ©agbereituttg btenenben Apparate teilte Suft gm
treten tann. Sie baperifdfe ©taatghatmberwaltung be®

abfithtigt gur 93eleud)tung ber SSaggong Slcetpleitgag
eingufü'hren, bag in ßplittbern mit etma 15 Sltmofpbären
Srucf in ben Bügen mitgenommen merben biirfte. ©in
weiterer bttreh aufgefpeidjerte c3E)emifc£)e ©nergie wertöoller
©toff ift bag Salittm=©lorat (©Iflorfaureg Sali), bag

hauptfädhlith gur ^erftellung ber Bünbtöpfe an unferen
fd)Webifd)en ©treichhölgem 93erwenbung finbei. Sie
gröffte einfehlägige gabrit auf bem Sontinent, bie ficE»

in SSallorbeg im Sttra befiitbet, ftcllt mit (pilfe natürlicher
SBafferfräfte täglich an 2000 Silo jeneg ©toffeg, unb
gtoar attgfchliehltch gur 93erwenbung in ber Bünblfoig»
fabritation her. ©iner ber herborragenbften d)emifchen
©nergieträger ift in allerneuefter Beit buret) eine ®r=
finbung beg ©hemiterg Sr. fgang @olbfd)mibt in ©ffen
bag betannte Sllumimum. Sag Sllttmintum enthält fo
btel innere ©nergie, bah feine 33erbrenmtnggwärme, auf
gleiche @ewid)te berechnet, mehr alg breimal fo groff
ift wie bie beg ©tfeng. 93ringt man ftaubförmigeg 9llm
minittm mit einem' ©auerftoffträger, g. 93. ©ifenoppb,
gufammen unb bann bitrd) eine entfprechenbe Bünbmaffe
gum SBerbrettneit, fo laffen fic£> ungeheure Semperaturen
entmicfeltt, bie prattifd) fdjott gum Bafammenfchwciffen
Oon 9)iafd)iueiiteilen u. f. to. gebient haben unb weitere
Slugnütmng für bie Buïunft berfpred)en. (poffentlich
gelingt eg noch, weitere ©nergiequellen gu finbett, att
benen wir bttrdE)aug teilten lleberfluff haben, währenb
wir anbrerfeitg bie bortjanbenen nod) nicht genügenb
auggttnühen bermögen. Sie ©teintohle g. 93. befi^t etwa
25mal fo biel ©nergie, alg wir aug it)r giehert tonnen;
80 ©ratnm reiner Sohle (Siamant) würben nach ber
Sheorie genügen, eine 9Jtafd)ine bon einer fßferbetraft
eine ©tunbe lang in (Saug gu halten; minbefteng bag
gehnfache Quantum ift in ber ißrapg bagu nötig. ,£iert
fßrofeffor 9Jhttl)mann erntete für feinen buret) biete Se=
monftrationen 'berartfcfjaitlichten lidftbolten unb fein big=

ponierten 93ortrag bett anhaltenben lebhaften 93eifall
ber 93erfammlung.

fBerïdjtebetteë.
9lii§ beut ©cliictï ber ÜBttttertfjum' anbuftric macht

bag „SKette Sßintertburer Sagblatt folgenbe SJtitteilungen.
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auch das Acetylen, das mau erst seit kurzer Zeit billig
Herstelleu kann und zwar aus Calcium-Carbid und
Wasser. > Das Calcium-Carbid entdeckte schon im Jahre
1862 der Gießener Chemiker Wühler, aber erst in neuerer
Zeit gelang es durch Zusall dem Amerikaner Willson,
der Versuche zur Herstellung künstlicher Diamanten
machte, den genannten Stoff auf billigem Wege her-
zustellen, indem er Steinkohle mit gebranntem Kalk im
elektrischen Ofen zusammenschmolz. Das früher außer-
ordentlich teure Präparat kommt jetzt zum Preise von
75 Pfennig pro Kilo in den Handel. Das durch Ein-
Wirkung von Wasser erhaltene Acetylengas besitzt große
Mengen innerer Energie, d. h. es ist endothermisch, wo-
her es kommt, daß es sich in stark komprimiertem Zu-
stände von selbst zersetzt, oft unter furchtbarer Explosion,
oft nur unter Abscheidung von Kohle. Auch mit Luft
gemischt explodiert das Acetylengas bei der Entzündung
sehr heftig; auf gleiches Volumen berechnet ist die Wärme-
entwicklung zweieinhalbmal größer als bei Knallgas,
weshalb die Verwendung äußerste Vorsicht erfordert.
Die Regierung hat deshalb mit Recht für die BeHand-
lung des Acetylens besondere, strenge Vorschriften er-
lassen. Wer Acetylenbeleuchtung gebraucht, muß darauf
sehen, daß die Hähne tadellos funktionieren und in die

zur Gasbereitung dienenden Apparate keine Luft zu-
treten kann. Die bayerische Staatsbahnverwaltung be-

absichtigt zur Beleuchtung der Waggons Acetylengas
einzuführen, das in Cylindern mit etwa 15 Atmosphären
Druck in den Zügen mitgenommen werden dürfte. Ein
weiterer durch aufgespeicherte chemische Energie wertvoller
Stoff ist das Kalium-Clorat (Chlorsaures Kali), das

hauptsächlich zur Herstellung der Zündköpfe an unseren
schwedischen Streichhölzern Verwendung findet. Die
größte einschlägige Fabrik auf dem Kontinent, die sich

in Vallorbes im Jura befindet, stellt mit Hilfe natürlicher
Wasserkräfte täglich an 2666 Kilo jenes Stoffes, und
zwar ausschließlich zur Verwendung in der Zündholz-
Fabrikation her. Einer der hervorragendsten chemischen
Energieträger ist in allerneuester Zeit durch eine Er-
findung des Chemikers Dr. Hans Goldschmidt in Essen
das bekannte Aluminium. Das Aluminium enthält so
viel innere Energie, daß seine Verbrennungswärme, auf
gleiche Gewichte berechnet, mehr als dreimal so groß
ist wie die des Eisens. Bringt man staubförmiges Alu-
minium mit einem' Sauerstoffträger, z. B. Eisenoxyd,
zusammen und dann durch eine entsprechende Zündmasse
zum Verbrennen, so lassen sich ungeheure Temperaturen
entwickeln, die praktisch schon zum Zusammenschweißen
von Maschinenteilen u. s. w. gedient haben und weitere
Ausnützung für die Zukunft versprechen. Hoffentlich
gelingt es noch, weitere Energiequellen zu finden, an
denen wir durchaus keinen Ueberfluß haben, während
wir andrerseits die vorhandenen noch nicht genügend
auszunützen vermögen. Die Steinkohle z. B. besitzt etwa
25mal so viel Energie, als wir aus ihr ziehen können;
86 Gramm reiner Kohle (Diamant) würden nach der
Theorie genügen, eine Maschine von einer Pserdekraft
eine Stunde lang in Gang zu halten; mindestens das
zehnfache Quantum ist in der Praxis dazu nötig. Herr
Professor Muthmann erntete für seinen durch viele De-
monstrationen 'veranschaulichten lichtvollen und fein dis-
ponierten Vvrtrag den anhaltenden lebhaften Beifall
der Versammlung.

Verschiedenes.

Ans dem Gebiete der Winterthnrer Industrie macht
das „Neue Winterthurer Tagblatt folgende Mitteilungen.
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(Sine millfontmene unb tpbfpe SßepnaptSbefpeerung
iff ber ©pmeigerifpen SotomotibfaBrit in
SSintertljur gemorben, inbem pr bie Sieferung bon
30 Sofomotibert berfpiebener Ttpen für bie 5ura=
©imptonbahn übertragen tourbe. Seiten greitag unb
bor einigen klagen falfen toir eine riefige Mafptne
neuefter Sonftruttion, für bie Dtorboftbahn beftimmt,
Probefahrten nap ©ffretifon machen. Tiefe Mafpine
toirb in ihren Timenfionen unb,Seiftungen gmeifetSolfne
fämttipe Sofornotibgattungen im parte ber genannten
©efettfpaft übertreffen. gmölf foidEjer Sïoloffe toerben
bie hiefigen SSerfftätten in näpfter gett fuceeffibe ber=
taffen.

Teuftttciler. 5n ber ©tabt Sern toirb bie ©r=
riptung eines TentmatS für ben großen (Mehrten unb
Tipter 2t l b r e p t bon palier angeregt. Ter
„Unteremmenthaler" reftamiert baS Senenberger
2) e n ï m a I für u 11 to t) l. „@§ ift richtig, bemertt
baS „Serner Tagbtatt", bafs tputttok)! im Sauernfriege
eine bebeutenbe SftoHe gefpiett hat- gubern befpt eS

noch ïeirt Tentmat, rnaS fiep) für eine richtige ©tabt
am ©nbe beS 19. patjrhunbertg nipt rept fpiefen toill."

Ta§ tiefte 9Dtotor»S)retrai> foil baSjenige ber girrna
§ einte & SBegetin, Augsburg fein. TiefeS Motor=
rab toirb burp eigene Sraft ohne Unterftipung burp
Pebate betoegt. Tie Abnützung bei biefem geprgeug
ift toefenttip geringer atS bei anbertt 2t'uto mobil en,
ba eS nur ben bierten Teil ber Tourengalft anberer
Motorräber mapt. Tie ^onftrnttion ift bie benfbar
etnfapfte nnb baS Motor=Treirab tarnt baher mit größter
©ipertjeit gehanbhabt toerben. @S fattn bon einer unb
gtoei perfonett unb bei Senütgmg eines 2lnhängetoagenS
aup bon brei bis bier perfonnen gefahren toerben.
Tie ©efpminbigfeit fann gmifpen 3 unb 40 Kilometer
fier ©tunbe reguliert toerben. TaS 9îab nimmt @tei=

gungen bon 6 bis 20% je nap ber größeren ober
Heineren Angatjt ber fahrenden perfonen. ferner eignet
eS fip aup gum transport bon Akren, ba eS bermöge
beS mit lVg Pferbeträften arbeitenben Motors teipt
10 bis 12 gentner ©emipt gielfen fartn. TaS SetriebS»
mittet ift getoöhntipeS Sengin. Stuf ber Sonboner
General Trades and Industrial Exhibition erhielt

bie girma für bas Motor=Treirab bie gotbene Mebaitte.
Stuf ber AutomobitemAuSftettung in Paris befanb fip
tein eingigeS Motorrab, baS mit bem in ffrage ftetjenben
hätte tonturrieren tonnen, toeber in ^infipt auf bie
praïtifpe ffionftruttion unb teipte fpanfpabung nop in
2tnbetrapt ber eleganten unb gefältigen gorm.

(„M. ». 3t.")
Patente für Tiefelmotoven in Cefterrcirf)=Uugarn.

Tie Ungar ifpe 2tttgemeine ßrebitban! im Serein mit
ber SBaffen» unb Mafpinenfabrit hat bon griebrip
Strufifi, ©ffen, unb bon ber Allgemeinen ©efettfpaft für
Tiefelmotoren in Augsburg baS auSfptiefjtipe 3tept
auf fämttipe mit bem Tiefetmotor gufammenhängenbe
Patente für Defterreip=Ungarn unb SoSnien ermorben.
Tie Ausbeutung biefer patente loirb burp Verausgabe
einer befpränften StrbeitStigeng an erfte Mafpinen-
fabriten ber Monarpie erfolgen, g-riebrip ^rupfi unb
bie Atigemeine ©efettfpaft für Tiefetmotoren bleiben an
bem öfterreip'ungarifpeu ©efpäft beteiligt.

Sôaffergrtêpatcntc. Su Srüffet tonftituierte fip bie
„Société internationale du gaz d'eau brevets Stracke"
mit einem Hapital bon gm. 1,100,000, ioetpeS bei
Sebarf burp ben SermaltungSrat auf gr. 1,500,000
gebrapt toerben fann. Tie ©efettfpaft übernimmt
©trapefpe SBaffergaSpatente in fämttipen europäifpen
unb auffereurofiäifpen Sanbern mit Ausnahme bon
ÖefterreipUlngarn unb ber Satfanhatbinfet. ©p ber
©efettfpaft ift Srüffet. Tie ©eneralbireftion ift in SBien.

Tic erftc © ifcittiipitöurcbq iter ttttg bc§ VarjcS ift gum
Abfptuffe gebrapt toorben. Tiefer Tage tourben gtoifpen
bem „©tenb" unb bent Vüttenorte „©orge" bie bon
Storb (SBernigerobe) ttnb bott ©üb (Ocorbhattfen) !ommen=
ben Sauftreden ber Vargquerbatjn 3iorbbaufen=3Bernige=
robe mit etnanber berbuuben. Ter Sau ber Sahn,
bie in ber Abgtoeigftrecte @pterfe=Srocfen auf bem 1142
Meter h^hea Sroden ihre höpfte Steigung erreipt,
mährte mehrere Satfre uttb mar mit itnfäglipenSpmierig»
teiten bertnüpft. Alte V^mmniffe ber Statur mürben
jebop, in gufriebenftettenber SBeife beioättigt. Tie Sahn
ift bietleipt bie intereffantefte ©ebirgSbalfn TeutfptanbS.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

3Preislisteix stehen, gern zu Diensten.
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Eine willkommene und hübsche Weihnachtsbescheerung
ist der Schweizerischen Lokomotivfabrik in
Winterthu r geworden, indem ihr die Lieferung von
30 Lokomotiven verschiedener Typen für die Jura-
Simplonbahn übertragen wurde. Letzten Freitag und
vor einigen Tagen sahen wir eine riesige Maschine
neuester Konstruktion, für die Nordostbahn bestimmt,
Probefahrten nach Effretikon machen. Diese Maschine
wird in ihren Dimensionen und Leistungen zweifelsohne
sämtliche Lokomotivgattungen im Parke der genannten
Gesellschaft übertreffen. Zwölf solcher Kolosse werden
die hiesigen Werkstätten in nächster Zeit successive ver-
lassen.

Denkmäler. In der Stadt Bern wird die Er-
richtung eines Denkmals für den großen Gelehrten und
Dichter Albrecht von H all er angeregt. Der
„Unteremmenthaler" reklamiert das Leuenberge r-
Denkmal für Huttwyl. „Es ist richtig, bemerkt
das „Berner Tagblatt", daß Huttwyl im Bauernkriege
eine bedeutende Rolle gespielt hat. Zudem besitzt es
noch kein Denkmal, was sich für eine richtige Stadt
am Ende des 19. Jahrhunderts nicht recht schicken will."

Das beste Motor-Dreirad soll dasjenige der Firma
H einle H. Wegelin, Augsburg sein. Dieses Motor-
rad wird durch eigene Kraft ohne Unterstützung durch
Pedale bewegt. Die Abnützung bei diesem Fahrzeug
ist wesentlich geringer als bei andern Automobilen,
da es nur deu vierten Teil der Tourenzahl anderer
Motorräder macht. Die Konstruktion ist die denkbar
einfachste und das Motor-Dreirad kann daher mit größter
Sicherheit gehandhabt werden. Es kann von einer und
zwei Personen und bei Benützung eines Anhängewagens
auch von drei bis vier Personnen gefahren werden.
Die Geschwindigkeit kann zwischen 3 und 40 Kilometer
per Stunde reguliert werden. Das Rad nimmt Stei-
gungen von 6 bis 20°/« je nach der größeren oder
kleineren Anzahl der fahrenden Personen. Ferner eignet
es sich auch zum Transport von Waren, da es vermöge
des mit IVz Pferdekräften arbeitenden Motors leicht
10 bis 12 Zentner Gewicht ziehen kann. Das Betriebs-
Mittel ist gewöhnliches Benzin. Auf der Londoner
0-susrs.l DrsUs« uucl Inckustrial Lxbibition erhielt

die Firma für das Motor-Dreirad die goldene Medaille.
Auf der Automobilen-Ausstellung in Paris befand sich
kein einziges Motorrad, das mit dem in Frage stehenden
hätte konkurrieren können, weder in Hinsicht auf die
praktische Konstruktion und leichte Handhabung noch in
Anbetracht der eleganten und gefälligen Form.

(„M. N. N.")
Patente für Dieselmotoren in Oesterreich-Ungarn.

Die Ungarische Allgemeine Kreditbank im Verein mit
der Waffen- und Maschinenfabrik hat von Friedrich
Krupp, Essen, und von der Allgemeinen Gesellschaft für
Dieselmotoren in Augsburg das ausschließliche Recht
auf sämtliche mit dem Dieselmotor zusammenhängende
Patente für Oesterreich-Ungarn und Bosnien erworben.
Die Ausbeutung dieser Patente wird durch Herausgabe
einer beschränkten Arbeitslizenz an erste Maschinen-
fabriken der Monarchie erfolgen. Friedrich Krupp und
die Allgemeine Gesellschaft für Dieselmotoren bleiben an
dem österreich-ungarischen Geschäft beteiligt.

Wassergaspatente. In Brüssel konstituierte sich die
„3ocüöt.e >rwsrug.t,ian8.Is cku Aus cl'suu brsvsl8Kti-g.obs"
mit einem Kapital von Fr. 1,100,000, welches bei
Bedarf durch den Berwaltungsrat auf Fr. 1,500,000
gebracht werden kann. Die Gesellschaft übernimmt
Strachesche Wassergaspatente in sämtlichen europäischen
und außereuropäischen Ländern mit Ausnahme von
Oesterreich-Ungarn und der Balkanhalbinsel. Sitz der
Gesellschaft ist Brüssel. Die Generaldirektion ist in Wien.

Die erste Eisenbahndurchquerung des Harzes ist zum
Abschlüsse gebracht worden. Dieser Tage wurden zwischen
dem „Elend" und dem Hüttenorte „Sorge" die von
Nord (Wernigerode) nnd von Süd (Nvrdhausen) kommen-
den Baustrecken der Harzquerbahn Nordhausen-Weruige-
rode mit einander verbunden. Der Bau der Bahn,
die in der Abzweigstrecke Schierke-Brocken auf dem 1142
Meter hohen Brocken ihre höchste Steigung erreicht,
währte mehrere Jahre und war mit unsäglichen Schwierig-
keiten verknüpft. Alle Hemmnisse der Natur wurden
jedoch, in zufriedenstellender Weise bewältigt. Die Bahn
ist vielleicht die interessanteste Gebirgsbahn Deutschlands.

vrosàsr ôoUrmasàinenlabiik
vormals Loriàrâ klseker & >Vmsek, vrosàsn-^.
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